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  PATENSCHAFTEN FÜR UNBEGLEITETE 
  MINDERJÄHRIGE GEFLÜCHTETE

Die Aufgabe
Ziel des seit 01.09.2016 bestehenden Projektes ist 
die Übernahme von Patenschaften für unbeglei-
tete minderjährige Geflüchtete durch ehrenamt-
liche Patinnen und Paten. Die Patenschaften, de-
ren zeitlicher und inhaltlicher Rahmen individuell 
gestaltet wird, sind ein konstantes, verlässliches 
und verbindliches Beziehungsangebot, von dem 
die Jugendlichen vor allem durch die Unterstüt-
zung „mit Herz“ in hohem Maße profitieren. 
Im Rahmen des Projektes werden Ehrenamtliche 
gewonnen, geschult und persönlich begleitet. Sie 
werden für ihre Tätigkeit in Form von Schulungen 
und Fortbildungen zu Schwerpunktthemen qua-
lifiziert, damit sie die Jugendlichen je nach deren 
Bedarf bestmöglich unterstützen können. Die Pa-
tinnen/Paten achten dabei auf eine gelingende 
Kooperation mit den Fachkräften der Betreuungs-
einrichtungen und der Amtsvormundschaften. 

Die Jugendlichen
Durch ihre sehr engagierten Patinnen/Paten und 
den Kontakt zu Hamburgerinnen und Hambur-
gern erfahren die Jugendlichen Unterstützung 
abseits von Institutionen. Die Patinnen/Paten 
leisten damit einen wertvollen und nachhaltigen 
Beitrag zur Integration der Jugendlichen in die 
Mehrheitsgesellschaft. 
Zudem ist es eine unschätzbare Erfahrung für die 

Jugendlichen, dass die Patinnen/Paten sich für 
ihre Interessen einsetzen und zu Vertrauensper-
sonen werden. 
Im Jahr 2017 wurden mehr als 70 unbegleitete 
minderjährige Geflüchtete aus Afghanistan, So-
malia, Eritrea, Syrien und anderen Ländern von 
Ehrenamtlichen persönlich begleitet und enga-
giert unterstützt.

Die Ehrenamtlichen
Die Ehrenamtlichen kommen aus verschiedenen 
Berufsgruppen und sind zwischen 25 und 75 Jah-
ren alt. Sie erfahren durch ihre vertrauensvolle Be-
ziehung zu der/dem Jugendlichen eindrucksvoll 
ihren Einfluss auf deren/dessen weitere Entwick-
lung. 
Nach einem eingehenden Erstinformationsge-
spräch, in dem von Seiten der Projektmitarbeite-
rinnen fachlich die Eignung der Ehrenamtlichen 
festgestellt wird, werden diese durch eine Schu-
lungsreihe auf ihre Aufgabe vorbereitet. Um eine 
gute Passung zwischen Jugendlichem und Eh-
renamtlichen zu finden, werden Unterstützungs-
möglichkeiten auf Seiten der Ehrenamtlichen 
und Hilfebedarfe auf Seiten der Jugendlichen 
systematisch erhoben. Nach der Vermittlung der 
Ehrenamtlichen werden diese eng begleitet, bei 
Bedarf persönlich oder telefonisch beraten sowie 
fortgebildet. Außerdem haben sie die Möglich-
keit, sich mit anderen Patinnen/Paten im Rahmen 
des monatlich stattfindenden Patentreffens an-
geleitet auszutauschen und zu vernetzen. 

Hauptamtliche Mitarbeiterinnen:
Sevil Dietzel, Dipl.-Sozialpädagogin, Projektleitung
Elena Pütter, Sozialarbeiterin, BA
Frederieke Köver, Sozialpädagogin, BA
sowie 70 ehrenamtliche Patinnen und Paten
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